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Infusionen

Longevity
Infusionen |
Infusionstherapien zur Unterstützung 
des gesunden Alterungsprozesses
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#Infusionstherapien��#Prävention��#PPC
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Infusionen

Das Thema Longevity – also Lebensverlängerung bei guter 
Gesundheit – ist derzeit in aller Munde. Einige Kongresse 
werden veranstaltet und auch viele Publikationen, z.B. in 

der hochkarätigen Medizinzeitschrift The Lancet, werden zu die-
sem Thema veröffentlicht. Auch bekannte und weniger bekann-
te Namen der Wirtschaft wie Jeff Bezos, Begründer von Amazon, 
und die beiden Google-Gründer (Alphabet) investieren Milliar-
denbeträge in die Erforschung von Zusammenhängen des Alte-
rungsprozesses. 

Es geht dabei in erster Linie darum, verschiedene Wege zu ent-
schlüsseln, die gesunde Lebensspanne noch weiter zu verlän-
gern. Ich möchte hier nur beispielhaft das Stichwort „Telomere“ 
anmerken. Auch Fastenkuren scheinen einen positiven Einfluss 
auf das Altern zu haben. In einer gut geführten Praxis für Anti 
Aging Medizin – oder sollte man jetzt besser schreiben „Longe-
vity Medizin“? – ist es deshalb sinnvoll, sich intensiver mit die-
sem Thema zu beschäftigen.

Nochmals betonen möchte ich, dass bei einer wohlverstande-
nen Definition von Longevity nicht die Frage nach der reinen 
Lebensverlängerung per se im Vordergrund steht. Vielmehr 
geht es doch sinnvollerweise darum, wie das Leben im Alter 
gesünder und vitaler gestaltet werden kann. Besteht überhaupt 
eine realistische Aussicht, den allzu bekannten Leidensweg mit 
chronischen, meistens mehreren Erkrankungen und die damit 
fast zwangsläufig verbundene nebenwirkungsbelastete Poly-
medikation abzuwenden?

Was also tun?

Uns allen, die wir nach schonenden Verfahren für unsere Pati-
enten suchen, muss klar sein, dass ein gesunder Lebensstil die 
Basis für ein gesundes Altern darstellt. Entscheidend ist schon, 
WANN man seine Lebensstiländerung beginnt, aber grundsätz-
lich können wir auch festhalten: Entscheidend ist, DASS man sie 
überhaupt beginnt, auch in höherem Alter. Dabei kommt es auf 
die richtige psychische Haltung, also einen angemessenen Zu-
gang zu einer solchen Änderung, an.

Ob man entspannende Spaziergänge macht oder sich gleich 
das Ziel setzt, in den nächsten drei Monaten einen Marathon 
mitzulaufen, sind zwei ganz verschiedene Herangehensweisen 
an das Thema Bewegung. Beides führt zu einer Lebensstilände-
rung. Ob diese aber in jedem Fall nur positiv zu bewerten ist, 
sollte von uns in Frage gestellt werden.

Dasselbe gilt auch für eine Ernährungsumstellung, die ja be-
kanntlich ins Extreme gesteigert werden kann. Eine weitere 
wichtige Komponente ist ein guter und erholsamer Schlaf. Ohne 
gute Ernährung, abgestimmte körperliche Bewegung (Muskel-
training), gesunden Schlaf und Vermeidung von chronischem 
Stress werden wir unsere Altersprävention nicht erfolgreich um-
setzen können.

Dr. med. Michael D. Wagener

Eine riesige Industrie, die Nahrungsergänzungsmittel (NEM) 
herstellt, macht uns und unseren Patienten zudem ein perma-
nent schlechtes Gewissen, dass wir unserem Körper nicht ge-
nügend Vitamine, Mineralien und weitere manchmal recht obs-
kure Wirkstoffe zuführen, um gesund zu bleiben und das Altern 
besser zu „bekämpfen“. Damit ich hier nicht falsch verstanden 
werde: Ich selbst nehme und empfehle auch Patienten die ge-
zielte Einnahme bestimmter Nahrungsergänzungsmittel. Dieser 
Begriff ist rein juristisch zu verstehen, weil es sich ja nicht um ein 
Medikament handelt.

Dennoch sollte eine medizinische (klinische) Evidenz für eine 
Einnahme vorliegen – optimalerweise in einem Labortest abge-
sichert. Das schlechte Gewissen allein ist sicher kein ausreichen-
der Grund, eine Batterie von Supplementen zu konsumieren.

Supplemente unterstützen, aber sind ohne die oben erwähn-
ten Lebensstilfaktoren sinnlos.

Heute kann deshalb festgehalten werden, dass es ein allgemein 
großes Bedürfnis zur Optimierung gibt. Besonders bei jungen 
Menschen besteht ein großer Wunsch, das Leben und damit 
den Alterungsprozess zu optimieren, vielleicht sogar zu verlang-
samen. Plausible wissenschaftlich belastbare Daten für Mikro-
nährstoffe und andere Moleküle des Zellstoffwechsels stammen 
bislang aber überwiegend aus Tierstudien an Fliegen, Würmern 
und Mäusen. Doch die Industrie wittert ein Riesengeschäft und 
überhäuft geradezu mit „Longevity“-Supplementen. 

Das erweiterte Angebot der Medizin

Zum Angebot an oralen NEM kommen noch jene hinzu, die von 
uns Behandlern den Patienten angeboten werden können. Es 
handelt sich dabei i.d.R. um Infusionen oder Injektionen, wo-
bei zu unterscheiden ist zwischen denen, die verschreibungs-
pflichtig hergestellt werden und somit nur von Ärzten genutzt 
werden dürfen, und solchen, die für Heilpraktiker, die die ent-
sprechende Ausbildung für Infusionstherapien haben, ebenfalls 
eingesetzt werden dürfen.

Auch Infusionen sind mittlerweile ein großes Geschäft. Es gibt 
Kollegen, die ausschließlich Infusionen anbieten und bei denen 
mehrere Räume dann nur für Infusionen genutzt werden. Hin-
tergrund ist, dass derartige Infusionen häufig mehrmals in Inter-
vallen verabreicht werden.

Es kann wirklich sinnvoll sein, solche Infusionen zu verabreichen, 
wenn ein Stoff über die Vene einfach eine viel besserer Biover-
fügbarkeit hat oder ein Patient aus medizinischen Gründen (z.B. 
Reizdarm) keine optimale orale Aufnahme gewährleisten kann.

Es sollte also bei allem, was wir infundieren, ein mehrstufiges 
therapeutisches Konzept dahinterstehen.
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Auch in Europa hat sich im Laufe der vergangenen Jahrzehnte 
herumgesprochen, dass dieser Cocktail eine (immun)stärkende 
und aufbauende Wirkung hat und auch nicht nur für hochdo-
tierte Manager nutzbar ist. Dieser Infusionstyp erfreut sich bei 
Therapeuten und Patienten gleichermaßen einer großen Be-
liebtheit und weist eindeutig eine positive klinische Evidenz auf.

Beim Myers Cocktail sollte die Rezeptur unbedingt von einer 
dazu autorisierten Apotheke im Sinne der bereits erwähnten 
„Magistralrezeptur“ vorgenommen werden. Das „Anmischen“ in 
der Praxis ist rechtlich nicht erlaubt.

Cell Rejuventation Therapy (CRT)
Eine weitere Infusion ist die vom Netzwerk Globalhealth in den 
vergangenen Jahren unter dem Begriff Zellerneuerungsthera-
pie (CRT) mit Polyenylphosphatidylcholin (PPC) für verschiede-
ne Indikationen – unter anderem auch für den Alterungsprozess 
– eingeführte Therapie, über die viele Publikationen in verschie-
denen Zeitschriften von Netzwerk-Autoren veröffentlicht wur-
den. Diese richtet sich – auch was das Altern betrifft – explizit an 
die Membranen der Zellen und Mitochondrien. Der Austausch 
von Bestandteilen der Membranen durch hochwertige Phos-
phatidylcholine führt zu einer Flexibilisierung der Membranen; 
diese werden dadurch auch wieder permeabler.

Die Molekülkombination verschiedener hochgereinigter 
Phosphatidylcholine hat Auswirkungen auf viele Aspekte 
des Alterungsprozesses.

PPC hat eine Wirkung auf Intoxikationen, beispielsweise durch 
viele Medikamente, die ältere Patienten benötigen. Es versorgt 
die Leber mit den Stoffen, die für eine entgiftende Wirkung not-
wendig sind. Auch viele chronische Organkrankheiten können 
durch Infusionen mit PPC oder Injektionen mit Nano PPC (auch 
für Heilpraktiker einsetzbar) adjuvant behandelt werden. Starke 
Nebenwirkungen von Medikamenten und Bestrahlungen, die in 
der Krebstherapie eingesetzt werden, können durch PPC verrin-
gert werden. Für die alkoholische und nicht-alkoholische Fett-
leber ist PPC sogar die conditio sine qua non der Therapie.
Schließlich hat PPC Einfluss auf die Altersgebrechen selbst, die 
vor allem durch eine verminderte Mikrozirkulation verursacht 
werden, die verantwortlich ist für Gehbehinderungen, schlech-

Eine Ausrichtung auf rein ökonomische Ziele muss abgelehnt 
werden und sollte einen Patienten skeptisch machen.

Ein unbestrittener Vorteil jeder Infusionstherapie gegenüber der 
oralen Einnahme ist eindeutig der, dass der oder die Wirkstoffe 
direkt zu 100 Prozent ins Plasma abgegeben werden und somit 
eine Resorption nicht stattfindet und sich die Wirkstoffe sofort 
im Organismus verteilen können, im Gegensatz zu den oralen 
Nahrungsergänzungsmitteln. Wie viel dabei verstoffwechselt 
wird, ist von mehreren Faktoren abhängig, nämlich der Zeit der 
Resorption, wie viel Prozent resorbiert wird und wie viel Material 
noch im Originalzustand unverändert vorhanden ist.

Von mehreren Spezialapotheken werden eine große Zahl an In-
fusionscocktails für verschiedene Indikationen als „Magistralre-
zepturen“ angeboten.

Drei Beispiele erfolgreicher Infusionen zur 
Optimierung des Alterungsprozesses

Beispielhaft möchte ich hier drei beliebte Infusionen erwähnen, 
die für das gewählte Thema der „Longevity“-Indikation eine 
sinnvolle Berechtigung besitzen.

Myers Cocktail
Beginnen wir mit dem schon legendären Myers Cocktail. Dieser 
wurde vor allem in den USA in den 1990er-Jahren erstmals von 
Ärzten vor allem für gestresste Manager angeboten. Er enthält 
eine Bandbreite an Substanzen wie Vitamin C in hochdosierter 
Form, Magnesium, B-Vitamine, Folsäure sowie weitere Substan-
zen und in einigen Rezepturen auch Calcium. Wie an der Zu-
sammensetzung zu ersehen ist, versorgt er den Organismus mit 
den wichtigsten Substanzen, die nachgewiesenermaßen einen 
positiven Effekt bei der Stressreduktion haben.

Facharzt für Allgemeine Innere Medizin und 
Pharmazeutische Medizin, Spezialisierung 
in Allergologie, Neuraltherapie und Ortho-
molekularer Medizin. 13 Jahre klinische 
Forschung bei Eli Lilly und Novartis, seit 2010 
Inhaber und ärztlicher Leiter einer Praxis für 
Präventionsmedizin und regenerative Medizin (Longevity) 
in Binningen/Basel. Referent an nationalen und internatio-
nalen Kongressen (u.a. Netzwerk Globalhealth) sowie Autor 
zahlreicher Fachartikel auf dem Gebiet „Antiaging“, Infusions-
therapien, orthomolekularer Medizin.

Kontakt: michaeldirk.wagener@gmail.com

Dr. med. Michael D. Wagener

Therapeutisches Haus
Anzeige

Infusionen
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teres Hören und Sehen. Hier hat das Netz-
werk im letzten Jahrzehnt beeindrucken-
de Beispiele erfolgreicher Behandlungen 
sammeln können.

Die Bandbreite der Indikationen, die 
mit der CRT behandelbar sind, lässt sich 
erklären durch die Tatsache, dass das 
PPC in jede Zellmembran eingeschleust 
wird und dort seine positive Wirkung 
entfalten kann.

Dies gilt sogar für typische Alterserkran-
kungen wie die Alzheimer-Demenz, bei 
der ebenfalls nach wiederholter intrave-
nöser PPC-Gabe positive Wirkungen ge-
zeigt werden konnten.

Vitamin C-Hochdosis-Therapie
Neben der CRT ist die Infusion mit einer 
hohen Dosis von Vitamin C (7,5 g bis 25 
g) pro Infusion ein sehr gut untersuchtes 
Angebot an Patienten. Für die erstmals 
von der Firma „Pascoe“ mit 7,5 g einge-
führte Infusion liegen zahlreiche Studien 
vor. Gerade zu Beginn der Corona-Pan-
demie konnten in China bei intensivsta-
tionspflichtigen schwer Erkrankten posi-
tive Erfahrungen mit hohen Dosen von 
Vitamin C als Infusion gemacht werden.

Warum und wie funktioniert die Vitamin C  
Hochdosis Therapie?
Dazu müssen wir zunächst auf die Stelle 
eingehen, bei der Vitamin C wirksam wird. 

Es handelt sich um das Thema oxidativer 
Stress und die sogenannten ROS, also die 
reaktiven Sauerstoffverbindungen, auch 
reaktive Sauerstoffspezies genannt, auf 
Englisch „reactive oxygen species“ oder 
eben ROS.

Die ROS können gesundes Gewebe 
schädigen und auch zu chronischen Ent-
zündungen führen.

ROS werden vom Organismus produziert, 
genauer von Entzündungszellen, z.B. zur 
Beseitigung von Erregern (Viren, Bakte-
rien, Pilze). Das ist dann die wichtigste 
Abwehrreaktion unseres Immunsystems.

Wenn uns aber durch unsere Lebensum-
stände bedingt Antioxidantien fehlen, 
wie das Vitamin C u.a. eines ist, dann kann 
eine Entzündung auch „entgleisen“ und 
chronisch werden. Raucher z.B. haben 
einen viel höheren Bedarf an Vitamin C 
und auch durch akute oder wiederholte 
Virusinfektionen kann es zu einem relati-
ven Mangel an Antioxidantien kommen. 
Wiederum ist unser allgemeiner Lebens-
stil mitverantwortlich.

Vitamin C in Kapseln oder Pulver gelangt 
nur in bescheidenem Ausmaß in den Blut-
kreislauf, kann aber zusätzlich auch über 
längere Zeit verabreicht werden. Folgen-
de Indikationen für eine Hochdosis-Infusi-
on mit Vitamin C können genannt werden: 

Spektrum PPC 1

Entzündlich rheumatische Erkrankungen, 
Prävention und Begleittherapie kardio-
vaskulärer Erkrankungen, allergische Er-
krankungen mit zu hohem Histaminge-
halt. Auch bei chronischer Infektneigung 
oder präventiv und therapeutisch bei Her-
pes Zoster, chronischer Hepatitis B/C.

Das Indikationsspektrum ist also auf-
grund der biochemischen Effekte von 
Vitamin C sehr breit.

Auch in der komplementären Krebsthera-
pie hat Vitamin C in sehr hohen Dosen (> 
50g) einen Platz gefunden. Nicht zu ver-
gessen ist der ausgezeichnete Effekt zur 
Verbesserung der Wundheilung oder prä-
operativ als präventive Gabe.

Kombinationen

Wie am Indikationsspektrum abzulesen, 
sind die drei hier vorgestellten Infusio-
nen sehr gut miteinander kombinierbar, 
um Synergieeffekte auszulösen, wobei 
Myers Cocktail und Vitamin C-Hochdosis 
sich nicht stark unterscheiden, bis auf die 
Tatsache, dass im Myers Cocktail weitere 
Ingredienzien enthalten sind, es sich also 
bereits um eine Kombination mit Vita-
min C-Hochdosis handelt. CRT + Vitamin 
C-Hochdosis und CRT + Myers Cocktail 
lassen sich hingegen bei einigen Indika-
tionen wie Arteriosklerose, Wundheilung 
oder zur Reduzierung von Nebenwirkun-
gen bei Krebsbehandlungen optimal er-
gänzen, wobei sie entweder nacheinan-
der oder im Wechsel gegeben werden 
sollten.

Fazit

Infusionstherapien sind ein Baustein im 
Präventions- bzw. Longevity-Konzept. Sie 
sind kein Ersatz, sondern eine sorgfältig 
abzuwägende zusätzliche Option neben 
vielen anderen notwendigen Maßnah-
men.

Infusionen

https://www.network-globalhealth.
com/crt-zellerneuerungstherapie/

Mehr zum Thema


